
 

 

Medieninformation 
 
 
Zu Lasten der Briefträger 
von Alois Brandstetter 
Wolfgang Böck und Linzer Geiger Trio 
 
 

Alois Brandstetters „Zu Lasten der Briefträger“ (erschienen 1974) ist die lange 
Rede eines Mannes über beklagenswerte Zustände bei der Post und in der Welt. 
Indem die virtuose Handhabung rhetorischer Mittel Phrasen zur Kenntlichkeit 
bloßstellt, vermag die Gesellschaftskritik zugleich als Satire einer 
Gesellschaftskritik wirken; und die alte rhetorische Form der Schimpfrede findet 
sich ironisch gebrochen. 

Mit seinem ersten Roman hat Brandstetter nicht nur eine originelle Prosa 
geschaffen, sondern auch eine für sein gesamtes Werk konstitutive Erzählform 
angewendet. Der tiefgreifende und gewitzte Zugang lässt gesellschaftliche 
Phänomene kritisch und satirisch im Lichte impliziter Sprachkritik erstehen. 

Es tut gut, den Roman heute zu lesen. Nicht nur wegen des literarischen 
Genusses, sondern auch weil er eine Kommunikationswelt zeigt, wie sie in digitalen Zeiten nicht mehr 
besteht, und zugleich frühe Ansätze aktueller Miseren aufs Korn nimmt, die damals noch abzuwenden 
gewesen wären. 

Die Romanvorlage wird von Wolfgang Böck dramaturgisch aufbereitet. Dazu gibt es oberösterreichische 
Musik vom Linzer Geiger Trio. 
 
Wolfgang Böck – Rezitation, Dramaturgie 
Peter Gillmayr - 1. Violine 
Kathrin Lenzenweger - 2. Violine 
Alvin Staple - Kontrabass 
 
 
Termin:   Wien-Premiere 27.9.2024  
Beginn:   19:30 Uhr 
Preise:     Euro 39,-/34,-/29,-/24,- 
 
Kartenvorverkauf:  1040 Wien, Argentinierstraße 37 

von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr 
Karten Hotline: 01/501 65/13306 
www.akzent.at  

Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in 
unserem Pressebereich zur Verfügung. 
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http://www.akzent.at/

